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Benj. Schnolke.

Ach! wer weiß, wie nah mein Tod?

Jch wil ſterben, eh ich ſterbe,
So wird mir Ne lete orrh, e
Wenn ſie kommet, nicht ſo herbe. u—
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Wvenur Friedrich Auguſtus, von
x Gottes Gnaden, Koönig in Polen, Gros—

TJS Herzog in Litthauen, Reuſſen, Preußen, Mazovien,

Smolenſeien, Severien und Zſchernicovien, c. Herzog zu Sachſen,
Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, des heil. romiſchen
Reichs Ertz-Marſchall und Churfurſt, Landgraf in Thuringen, Marg
graf zu Meiſſen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz, Burggraf zu Magde—
burg, gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark, Ravensberg,
Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein, ec.

Vor Uns, Unſere Erben und Nachkommen, thun kund, daß
Wir, auf unterthanigſtes Anſuchen Johann Gottlieb Haaſens und
Conſorten, die unter ihnen errichtete ſogenannte Auguſts-Begrabniß—

Societat, und die disfalls entworfene Articul, wie uns ſolche unterm
dato den 28. Julii h. a. vorgetragen, und vidimirte Abſchrift davon bey
Unſerer Cantzley behalten worden, beſtatiget haben; conkirmiren, ratifi-

eiren, und beſtatigen auch dieſelbe, aus Landesfurſtlicher Macht und
von Obrigkeits wegen, hiermit und in Kraft dieſes, und wollen, daß
ſolchen in allen und jeden Puncten, Clauſuln, Jnhalt und Meynungen,

nachgegangen, und darwieder nicht gethan noch gehandelt werde; jedoch
Uns, Unſern Erben und- Nachkdliumen, an Unſern hohen Landesfurſtli—

chen Regalien und Gerechtigkeiten, wie die Namen haben mogen, auch
ſonſt manniglich an ſeinen Rechten ohne Schaden. Zu Urkund mit

Unſerm zu Ende aufgedruckten. CanzleySecret beſiegelt, und gegeben zu

Dreßden, am 4. December Anno 1754.

(I.S.) E. L. von Gerßdorf.
Gottl. Benedict. Lochmann, S.
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Jm Namen der heiligen Dreyeinigkeit!

S*m eder vernunftiger Bewohner des Erdbodens, hat, auſſer der Liebe,
n die zuforderſt von ſich ſelber am erſten anfangt, keine ruhmlichere,
n nutzlichere und nothwendigere Beſchaftigung, als wenn er, in Anſer—

hung derer ſo mannigfaltig moglichen Fallen, aufs zukunftige mit

bey Zeiten vorkehret.

grundlicher Klugheit hinaus denket, und deswegen zum Beſten

der Natur verbindet ihn ſchon dazu, und ſeine Angehorigen haben daher einen
gegrundeten Anſpruch an ihm. Der bekannte Wunſch: Es ſey nur Friede, weil
wir leben, gehoret in ein ganz anderes Jahrhundert, und dergleichen Glaube
iſt nicht jedermanns Ding. Vernunft und Schrift halten uns die ſtarkſten
Geſetze fur, und nach denenſelben ſind wir ſchuldig, nicht nur, weil wir leben,
die Unſrigen zu verſorgen, ſondern auch, daß ihre Wohlfarth nach unſern Ab

ſchiede befordert werde, allen nur moglichen Fleiß anzuwenden. Konnten wir
dannenhero uns wohl einer beſſern Beſchaftigung unterziehen, als wenn wir
freywillig eine gewiſſe chriſtliche Geſellſchaft errichten, und durch unſern Beytrag
einen hinlanglichen Fond ſtiften, woraus die Unſrigen der Sorge vor unſre
nothigen Beerdigungsmittel uberhoben werden konnen. Eben dieſes iſt ſol
chemnach die alleinige Abſicht aller zu Ende eigenhandig unterſchriebenen Jnte
reſſenten, und iſt ihre desfallſige Einrichtung aus nachfolgenden mit mehrern zu
erſehen:

J. J. Es ſoll ſich der Numerus derer Mitglieder bey gegenwartiger
Geſellſchaft, welche wir des beſtimmten Convent. Termins wegen, eine

Auguſtus-BegrabnißGeſellſchaft
benennen, jetzt und allezeit, exclaſive derer Eheweiber und Expectanten, hoher

nicht als auf

Zweyhundert Perſonen
erſtrecken, deren Eigenſchaften,

g. 2.
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K. 2. Dhne Unterſcheid des Ranges, dieſe ſind, daß ſie nemlich:
2) Der lautern evangeliſchen Lutheriſchen Religion zugethan,
b) Eines guten Rufs und exemplariſchen Lebenswandels hiernachſt
c) Dasjenige Mitglied oder Expectante, ſo ſich inſeribiren laſſen will, weder

vor ſich, noch ſein Eheweib, theils mit ſchwerer Krankheit behaftet, theils
und vornehmlich nur 40. Jahr alt ſeyn, wenn aber einige Mitglieder gar
ermangeln und keine kxpectanten vorhanden ſeyn ſollten, darf derjenige,
ſo in dieſem Fall zur Geſellſchaft treten will, nicht uber zo. Jahr zehlen;
dagegen aber verbunden ſeyn, vor jedes Jahr von 40. bis 5o. Jahren
a parte Acht Groſchen zu erlegen, zu welchem Ende durch beglaubtes
Taufzeugniß das Alter zu bekraftigen iſt, und endlich

q) So wohl in loco, als abweſend ſeyn konnen, doch im Fall der Abweſen
heit einen ordentlichen Gevollmachtigten allhier beſtellen, der an ihrer ſtatt,
alle diejenigen Obliegenheiten genau in acht nehme, worzu ſie ſich bey der
Reception verbindlich mache, wie im nachfolgenden hinlanglich zu erſehen.

g. 3. Es hat nemlich ein Mitglied dieſer Geſellſchaft, theils einen
ordentlichen Einkauf von zwey Thaler zu praſtiren, theils bey jeder Leiche
eines aus der Geſellſchaft verſtorbenen Mitgliedes, oder deſſen Eheweibes
13 Groſchen zu ſteuern.

K Mv. 4. DODon denen gezahlten zwey Thalern Einkaufgeldern nun,
werden nicht mehr als Ein Thaler 16 Gr. zur Calle berechnet, und aller unver—
meidlicher Aufwand davon beſtritten, die ubrigen 8 Groſchen aber denen bey
dieſen Werk hochſtnothwendigen Perſonen, e. g. Caſſirer, Rechnungsfuhrer
und Vorſtehern, vor ihre juxta ſ. 15. bey dieſer errichteten Geſellſchaft viel—
faltigen Bemuhungen, Zeitverluſt und muhſame Verwaltung derer auf ſich
habenden Functionen billig uberlaſſen, ſind aber, eben aus dem Grunde, keines
weges vor andern Membris weder vom Einkauf, noch Steuern eximirt.

GJ. v. iernachſt hat es mit denen bey jeder Leiche zu ſteuernden

13 Groſchen folgende Bewandniß: Es betragen dieſe 13 Gr. von jeden Mit
gliede auf 200. Perſonen gerechnet, in allen 108. Rthlr. 8 Gr. hiervon ſind
nun hauptſachlich diejenigen 100. Rthlr. Begrabnißgelder, ſo bey ſich ereigneten
Todesfalle eines Societæts-Genoſſens, oder deſſen Ehegatten, denen hinterblei—
benden ausgeſetzt und bezahlet werden, nicht allein ſogleich der Caſſe wieder zu
reſtituiren, ſondern auch von dem Keſiduo die im 22. 9. geſetzten Honoraria
und Ausgaben zu beſtreiten. Aus dieſem Grunde fließet nun denen Angeho
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rigen eines verſtorbenen Mitgliedes das Mittel zum Begrabnißkoſten her, wel

ches in Einhundert Thaler auf einmal beſtehet.

g. 6. Diiſer Einhundert Thaler haben ſich auf einmal alle
diejenigen Nachgelaſſenen eines verſtorbenen Mitgliedes, ohne Unterſchied des
Geſchlechtes, Standes und Alters, ſobald baar zu erfreuen, ſo bald ſie das Able
ben ihres Erblaſſers dem beſtellten Rechnungsfuhrer angezeiget haben, jedoch
nur auf dieſen Fall: Es hatte nemlich ein verſtorbenes Membrum ſich behorig
recipiren laſſen, ſeine Einkaufgelder richtig erleget, die Leichenſteuren ordentlich
abgefuhret, auch ſich ſonſt durch Mißhandlung wider die vorgeſchriebenen
Geſetze alles deſſen, was er bereits entrichtet, nicht verluſtig gemacht, und es
ware eine Wittwe, in deren Entſtehung aber Kinder oder ſonſt legitimirte An
verwandten vorhanden, ſo konnen und mußten ihr beſagte 100o. Rthlr. benefi-
eien-Gelder ſogleich unaufhaltbar gegen legale Quittung bezahlet werden.

c 9v Dea es ſich auch zutragen konnte, daß eine fortſteuernde oder
auch abgeaangene Wittwe zum andern male heyrathete, ſo hat ihr neuer Ehe—
mann nicht nur ſtatt des bewilligten Einkaufs an zwey Thaler 12 Gr. vier

Thaler zu præſtiren, ſondern auch (woſerne derſelbe nicht etwa durch ein zu
hohes Alter verhindert wird,) bey einer fortſteuernden Wittwe den Vortheit,
daß er ſogleich in ihre Stelle tritt; dahingegen der zweyte Ehemann einer ab
gegangenen Wittwe, in ſo ferne er ſich bey unſerer Geſellſchaft gehorigermaſſen
einkaufet, ſo lange expectiret, bis die Ordnung zum einrucken an ihn kommt;
Sie, die Wittwe hingegen, wenn auch dieſer ihr zweyter Ehemann wieder mit
Tode abgehen ſollte, von dem gewohnlichen beneficio mehr nicht als 75. Rthlr.
zu gewartigen, welcher 75. Rthlr. auch ein Ehemann, wenn er ſich zum zwey—
ten male verheyrathet, und ſeine neue Ehegattin ebenfalls mit vier Thaler
eingekaufet hat, nach deren wieder erfolgten Ableben ſich zu erfreuen hat.

G. 8. Sollte nun ein Wittwer oder Wittwe nach dem Ableben des
zweyten Ehegatten fortzuſteuern, theils die mannlichen verbunden, theils die
weiblichen vermogend ſeyn, ſo wird das hent licium deſto ſtarker, und denen
Jbrigen nach ihrem Tode abermals eine Summe von 100. Rthlr. gezahlt, der
geſtalt und alſo, daß das aus der Caſſe erhaltene beneficium in allen 275. Rthlr.
betragt, wobey aber ausdrucklich feſtgeſetzet bleibet, daß ſolches benelicium,
wenn ein Wittwer und eine Wittwe zum dritten male heyrathen, eo ipſo celſi-
ret und aufhoret.

J. y.



g. 9. Damit aber auch in Anſehung dererjenigen Kinder oder Ver
wandten, denen Vater und Mutter kurz und e.g. in Zeit von 24. Stunden

hintereinander ſturben, eine behorige Verfaſſung getroffen werden moge, ſo ſoll
denenſelben ein heneficium von 200. Rthlr. gegen gultige Quittung nicht vor
enthalten werden.

g. 10. Gleichwie nun aber unter denen Nachgelaſſenen derer Ver—
ſtorbenen in dieſer Geſellſchaft, auſſer denen Wittwen und Kindern, nicht min—

ber die allernachſten Anverwandten oder Erben ex teſtamento ſowohl, als ab
inteſtato begriffen ſind, ſo ſollen dieſe vor ein ehrlich Begrabniß ihrer Erblaſſer
zu ſorgen gehalten, und wie oben bereits gedacht, des gewohnlichen beneficü
an ein, oder wenn Mann und Frau zugleich verſturben, an Zweyhundert
Thalern, theilhaftig ſeyn, doch mit dieſer beſondern Ausnahme, daß, woferne
ein Mitglied verheyrathet geweſen ware, und nach dem Tode des einen Ehe
gatten bereits 100. Rthlr. Beneficium erhalten, nachhero aber fortgeſteuert

Nund ſich zum zweyten male verehelicht hatte, und nunmehro beyde zu gleicher
Zeit mit Tode abgiengen, die Kinder oder andere Anverwandten ſtatt 200. nur
175. Rthlr. erhalten.

g. II. Suturbe hingegen ein Mitglied dieſer Geſellſchaft ohne Zu
rucklaſſung einer Wittwe, Kinder, oder Anverwandten, ſo haben der Caſſirer

und Rechnungsfuhrer, mit Zuziehung derer Vorſteher, das Begrabniß ſtan
desmaßig zu beſorgen, die Beerdigungskoſten mit Quittung zu belegen, jeder

derſelben 1 Rthlr. 8 Gr. fur ihre Bemuhung zu verrechnen, das Keſiduum
von denen ausgeſetzten 100. Rthlr. aber zwey ganzer Jahre lang in Caſſa
ſicher aufzuheben, und wenn ſich binnen der Zeit, von dem Tage des Abſterbens
an gerechnet, jemand als Erbe ſattſam legitimiren ſollte, ſolche Receſs- Gelder
gegen Quittung abfolgen zu laſſen, auſſer dieſem Falle hingegen, wenn die
determinirte zwey Jahre verſtrichen, keinen mehr zu admittiren, ſondern vielmehr
den Reſt zu denen CaſſenGeldern zu ſchlagen.

g. I2. Nach denjenigen Ueberſchlag, den man ſich billiger Weiſe
gemacht, und vor genehm gehalten hat, darf ein verehelichtes Mitglied mehr
nicht, als nur zu zoo. Leichen, ein unverheyrathetes aber zu 150. ſteuern,
ſo iſt es kunftig von allen fernern Beytragen frey.

F. 13.
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Cy 13. Jedes Membrum kann alſo ſeinen, bey Errichtung dieſer
Societæt geſuchten heilſamen Zweck, ganz ohnfehlbar erreichen, und wird:
durch anders nicht, als nur durch Selbſt-Beleidigung zu Recht uberwieſene
Delicta, lnquiſition, uberfuhrten Betrug der Caſſe, ſchandlichen Lebenswandel
u. ſ. f. des vorzuglichen heneficii verluſtig; denen Hinterlaſſenen desjenigen
aber, der ſich aus Melancholie entleibet, und von der Obrigkeit eines chrlichen
Begrabniſſes werth geachtet worden, wird das gewohnliche heneficum à 100.
Rthlr. unaufhaltbar gezahlet.

8g. 14. Je leichter nun die gute Abſicht dieſer errichteten Lobl. So-
eietat einem jedweden in die Augen fallen kann, deſto nothiger ſind auch bey die—

ſem Werke dergleichen Perſonen, die nicht allein ohne vorhero ex pleno jedes
mahlen zuſammen zu kommen, Geringfugigkeiten entſcheiden, lnſeriptionen,
Ausgabe und Einnahme beſorgen, Rechnungen fuhren und ablegen, ja alles
nothige præſtiren, ſondern auch, zu Erlangung des hierinnen einhellig geſuch
ten Zwecks, durch ihren unermudeten Fleiß alles nur mogliche getreulich bey
tragen konnen. Dannenhero werden die bisherigen Caßirer, Rechnungsfuh
rer und Vorſteher, nehmlich:

1) Herr M. Joſeph Amadaus Schnabel, baſtor zu St. Anuen, als
Caßirer,

2) Herr Johann Gottlieb Stein, Churfurſtl. General. Accis. Einnehmer
allhier, als Rechnungsfuhrer,

z) Herr Johann Chriſtoph Roſenberger, Kauf-und Handelsmann all
hier, als Vorſteher,

mit der ausdrucklichen Erklarung aufs neue beſtatiget: Daß ſie, woferne nicht
wider einen oder den andern erhebliche Beſchuldigungen ſich außerten, bey ih
ren gegenwartigen Funclionen lebenswierig verbleiben ſollen.

Gienge aber einer von ſelbigen mit Tode ab, oder aber er reſignirte von
ſelbſt, ſo ſoll von denen ubrigen Herren E. Lobl. Geſellſchaft mittelſt Circularis
einige Mitglieder zur Erganzung præſentiret, und durch den, ſo die meiſten
Stimmen beyypflichten, beſetzet werden.

F. 15. Die oficia und Verwaltungen vorſtehender Perſonen beſte
hen hauptſachlich darinnen:

a) Der Caßirer hat ſich, der unumganglichen nothwendigen hypothe-
cariſchen Sicherheit wegen, weil ihm die Caſſe anvertrauet worden, hinlang—
lich zu legitimiren, und gegen die ganze Societat ſchriftlich zu reverliren, von
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denen Mitgliedern ſowohl, als Expeclanten, den Einkauf und Leichen-Steuer,
mittelſt gangbarer Munz-Sorte, in Empfang nehmen, zur Caſſe bringen, und
daruber den zu verpflichtenden jedesmahligen Geſellſchafts-Beſteller zu quitti
ren, Einnahme und Ausgabe mit aller Vorſichtigkeit zu beſorgen, daruber mit
dem Rechnungsfuhrer richtige und accurate Rechnung zu halten, keine Gelder
ohne gnugſame gultige Quittung auszuzahlen, noch wegzuleihen, und keinen
Membro, es geſchehe unter was Vorwand es immer wolle, darunter zufugen,
vielmehr bedacht zu ſeyn, daß die Rechnung langſtens 14. Tage vor dem all
jahrlichen Convent denen 2. Depurtati. (welche alle Jahre wechſeln, und bey je?
desmahliger Convent-Meldung der Geſellſchaft von denen Herren Vorſtehern
zur Beſtatigung prælemiret werden ſollen) zugeſtellet werde, damit ſolche von
denenſelben behorig examiniret, juſtificiret und quittiret werden konne.

b) Der Rechnungsfuhrer hat, außer derjenigen muhſamen Arbeit, (da
er nehmlich, nebſt dem Caßirer, uber Einnahme und Ausgabe Rechnung zu
fuhren verbunden iſt, noch nachſtehende wichtige Beſchaftigungen auf ſich:
Er muß nehmlich

1) eine weitlauftige StammLiſte halten, darein die Nahmen derer allerſeits
reſp. Sccietats-Genoſſen, nebſt ihren Eheweibern, treulich anmerken, den
Tag ihrer Reception ſowohl, als ihres Ablebens, aufzeichnen, und hier—
nachſt das Alter, die Beſchaffenheit, auch den Aufenthalt jeder Perſon,
genau notiren. Nicht weniger muß er

2) ein beſonderes brotocoll fuhren, und darinnen ſonderlich diejenigen Vor
fallenheiten, Dubia und Entſchiede, die ſich bey dem jahrlichen Convent
etwan ereignen durften, und zuweilen ſchlechterdings unvermeidlich ſind,
nach der wahren lntention der Societæt ſorgfaltig regiuriren.

3z) Jn Anſehung derer Expectanten, ein anderweitiges Regiſter fertigen;
hiernechſt zu der in folgenden 16. g. geſetzten Zeit die Convocativn zum
gewohnlichen HauptConvent beſorgen, daſelbſt die gefuhrten Rechnungen
uber Einnahme und Ausgabe ſowohl, als andere Umſtande ſamtlichen
Mitgliedern vortragen, nicht minder darauf genau zu attenciren, daß der
Veſteller jeden ſich ereigneten Todesfall ſogleich denen Mitgliedern bekannt
mache, und die Colleclion ſtracklich beſorge, auch ſeine Einnahme nebſt
der Lieferung zur Caſſa pflichtmaßig und legat anzeige, endlich mit Zuzie
hung derer Herren Vorſteher und Calſirers, die Beerdigung desjenigen
Mitgliedes, das ohne Angehorige verſterben ſollte, beſorgen.

e) Die Vorſteher, jetzige und zukunftige, thun ihrer Function dadurch
ein Genuge, wenn ſie in Betracht, daß dieſes inſtitutum eine pia Cauſa iſt, ein
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vor allemal ex officio die Feſthaltung gegenwartiger Articul ihr Augenmerk
ſeyn laſſen, auf der Caſſe Nutzen fleißig mit Acht haben, und dahin bedacht ſeyn,
daß die Rechnung zur Examination und Juſtification denen Deputirten zu rechter
Zeit ubergeben werde, ſonderlich aber die Einigkeit der Societæt nach allen Kraf
ten befordern helfen. Sollten ſich aber Sachen hervor thun, wo die Strei
tigkeiten nicht zu hintertreiben waren, ſo wird ihnen hiermit ausdrucklich auf—
getragen, beym jahrlichen Convent, oder aber durch ein von dem Beſteller ex
officio herum zu tragenden Patent, der Geſellſchaft davon bart zu geben, und.
nach den in allen Fallen durch die meiſten Stimmen gefaßten Schluß, der
Sache den Ausſchlag zu geben, wie denn hiermit ſonderlich feſtgeſetzet wird, daß,
weil bey dem Convent Majora vota niemals zu haben ſind, dennoch dasjenige,
was die anweſenden Mitglieder, denen Geſetzen gemaß, concluciren, die nicht
erſchienenen zu erfullen, ſchlechterdings verbunden ſeyn ſollen, weil durch das
Convocations-Patent einem jeden Mitgliede der Tag und der Ort des Convents
vier Wochen zuvor kund gethan, und von denen Mitgliedern der Nachachtung
wegen inſinuiret worden; dahingegen in auſſerordentlichen Fallen, die meiſten
Stimmen aus den vor den Beſteller obgedachter maſſen herum zu tragenden
Patent die Gultigkeit eines ordentlichen Convent. Schluſſes ſchlechterdings
haben ſoll.

d) Die Deputati werden von denen Herren Vorſtehern bey der Con-
vocation der Geſellſchaft zur Confirmation præſentiret, und haben die ihnen
vom Calſſirer und Reahnungsfuhrer vierzehn Tage vor den Convent zugeſtellten
Rechnung grundlich zu examiniren, deren Rechtbefinden beyzubringen, und
dadurch die Verzogerung der Jultification zu verhuten.

J. 16. Der Convent geſchiehet jahrlich den Sonntag nach den zten

Auguſt unhintertreiblich. Die ſamtlichen Mitglieder aber werden von demje
nigen Orte, wo man es zu halten beſchloſſen, durch den Societats-Beſteller
jedesmal vier Wochen zuvor vergewiſſert, und muſſen darzu ſelbſt in Perſon
fich einfinden, oder wenigſtens einem andern Membro ihr Votum legaliter auf
tragen.

g. 17. Die Abſicht dieſer Zuſammenkunft zielet nirgends anders,

als dahin, daß nemlich bey ſelbiger hauptſachlich die zu gegenwartigen Werke
nothigen Caſſirer, Rechnungsfuhrer und Vorſtehern, der bisherigen Verwal
tung ihrer Funclionen wegen, gebuhrend Rede und Antwort geben, die Rech
nung abgenommen, quittiret und juſtificiret; hiernachſt alle vorgefallene Dubia
entſchieden, die præſentirten Deputati confirmiret, und alles dasjenige bekannt
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gemacht werde, was zum Beſten der Calſe von dieſen oder jenen Mitgliede an
gezeiget worden.

g. 18. Jedem Mitgliede bleibet unbenommen, alles dasjenige, was

er der Geſellſchaft und Caſſe zum Vortheil am zutraglichſten halt, bekannt zu
machen, doch darf ſolches durch keine andere Wege, als durch den Rechnungs
fuhrer geſchehen, bey welchem ſolches entweder ſchriftlich, oder durch eine von
ihm zu fertigende Kegiſtratur anzubringen und von dieſen der Geſellſchaft vor
zutragen iſt, maſſen der Societæt die freye Abanderung der ſich ſelbſt vorge
ſchriebenen Geſetze nach Gutbefinden reſerviret wird.

g. 19. Ju Erhaltung guter Ordnung und Einigkeit iſt nothig, daß
1) Die bisherige Obſervanz durch die bey der Errichtung, zur Vermei

dung alles ungultigen præcedenz. Streits, erfolgte Verlooſung fernerhin beybe
halten werde.

2) Jedes Mitglied bey jahrlich zu haltenden Convente alles das mit
ruhmlicher Contenance anhore, was in bleno vorgetragen wird, auch den aus
den meiſten Stimmen gefaßten Schluß nicht widerſpreche.

3) Nothige Erinnerungen, (welches ihm ganz gerne frey ſtehet) blos
durch ſeinen eigenen Mund, nicht aber mit Beyhulfe mehrerer Mitglieder, ent
decke, damit der Wohlſtand auf keine Weiſe verletzet, alles tumultuariſche und
Spaltungen, verunſohnende Gerauſche, ſo dem Ruhm geſitteter Manner hochſt
nachtheilig iſt, vermieden, die guten Abſichten aber deſto beſſer erreichet werden
mogen, weshalb wider dergleichen Stohrer und ſturmiſche Mitglieder mit der
Excluſion, ohne Anſehen der Perſon, ſogleich verfahren werden ſoll.

J. 20. Erndlich muß der Nutzen eines jeglichen Individui ganz
unſtreitig dadurch befordert werden, wenn

1) Keines von denen Membris mit Erlegung der gewohnlichen Leichen

ſteuer bey der Anmeldung des Todesfalls Beſtand nimmt, meshalb dem Caſſirer
und Rechnungsfuhrer hiermit aufgegeben wird, keine Reſte zu verhangen,
ſondern wider diejenigen, ſo zwey Leichenſteuern ſchuldig verbleiben, ohne
Aunſehen der Perſon und Standes, mit der Excluſion zu verfahren; dagegen
ein Expectante, ſo an eines excludirten Mitgliedes Stelle tritt, verbunden iſt,
gedachte zwey Reſte zu ubernehmen. Sollte aber ja wieder Vermuthen, bey
einem und dem andern Mitgliede Keſte exiſtiren und daſſelbe vor deren Bezah—
lung mit Tode abgehen, ſo ſind ſolche Reſte von dem beneficio doppelt abzu
ziehen und zur Caſſe zu bringen, welches aber ceſſiret, wenn
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2) Ein Mitglied mit einer langwierigen Krankheit oder ſonſt einigen
andern Unglucksfallen durch gottliche Schickung heimgeſuchet, und mitfolg
lich an bræſtirung ſeiner ſchuldigen Beytrage verhindert werden ſollte, in die
ſem Fall iſt ſolches, mit Beybringung glaubwurdigen und obrigkeitlichen
Zeugniſſes, dem Rechnungsfuhrer gebuhrend anzuzeigen, welcher es mittelſt
Patents E. lobl. Geſellſchaft bekannt zu machen und ihrer Entſchlieſſung anheim
zu ſtellen hat, ob es ex Calla bis zu deſſen Keſtitution einſtweilen ubertragen
werden ſolle.

z) Daferne ſich ein Mitglied von hier anderwarts hinzuwenden, oder
nur einige Zeit allda aufzuhalten willens iſt, iſt dem Rechnungsfuhrer ſo
gleich gehorige Notification davon zu geben, oder ein ordentlicher Gevollmachtig

ter aus der Societæt zu beſtellen, der ſtatt ſeiner dasjenige in acht zu nehmi
verſpricht, was ihm zu obſerviren oblieget, und ſolches alles bey Vermeidunget

der unnachbleibenden Exeluſion.

8ſ. 21. —as unter uns feſtgeſetzte Beneñcium kann und ſoll ſowohl

gerichtlich als auſſergerichtlich mit keinem arreſt und lnhibition beſchlagen, noch
in keinen Concurs gezogen werden.

J. 22. Danmit nun auch diejenigen Perſonen, ſo bey dieſem Werke
hochſtnothig ſeyn, vor ihre ſchwere und vielfaltige Bemuhung einige Ergotzlich
keit genieſſen mogen, ſo werden dem Herrn Callirer jahrlich in Rechnung zu

verſchreiben erlaubt 12 Rthlr.Dem Rechnungsfuhrer ebenfalls 12 Rlthlr.
Vor Schreibe-Materialien 2 Rthlr. 12 Gr.Dem Beſteller vor Einſammlung einer jedesmahligen Leiche 2 Rthlr. 12 Gr.

Vor Anwerbung eines Expectanten 4 Gr.
Vor Convocation zum Convent 2 Rthlr. 12 Gr.

Auſſerdem hat niemand ſich einigen Genuſſes auſſer des benelicii auf den
Todesfall zu erfreuen.

n verG. 23. Hiernachſt wird auch hiermit die in denen Anno 1754. er
richteten Legibus befindlichen Wittwenſteuer ganzlich aufgehoben, weil eines
theils ſolche bey denen gewohnlichen jahrlichen Zuſammenkunften, zu Mißhel
ligkeiten und Factionen in der Geſellſchaft ſehr großen Anlaß gegeben hat, auch
die vollige Spaltung einer ganzlichen Zerruttung der Socieræt ohnfehlbar nach
ſich gezogen haben wurde. Andern Theils aber die Zeitlaufte ſich ſeit der Er
richtung ſehr vieles geandert, und die dermaligen Mitglieder nur auf die Ab

tragung



tragung der ohnehin ſtarken Leichenſteuern zu trachten haben. Aus dieſem
Grunde nun hat die Societæt dieſes ohnedem ſich ſelbſt vorgeſchriebene Geſetz, zu
Erhaltung des Hauptzweckes, nemlich der Begrabniß-Caſſe und Conſervation
der Einigkeit, auch hinwiederum zu armilliren fur heilſam und dienlich erachtet.

G. 24. JJu ſicherer Aufbehaltung derer ſamtlichen in gegenwartige
Societæts. Caſſe eingehender Gelder, ſowohl als Verwahrung derer Articul,
Rechnungen, Protocolle, Quittungen und andere dazu gehorigen Documenta,
iſt bereits eine große tuchtige auch mit zwey Schloſſern und vier Schluſſeln
verſehene Caſſe angeſchaffet, welche der Caſuirer allezeit bey ſich zu haben ver
bunden iſt, und hat jeder Vorſteher, Caſſirer und Rechnungsfuhrer einen
Schluſſel. Sollte die gottliche Vorſicht (welches ſie doch in Gnaden abwen
den wolle,) Peſt und Kriegesumſtaände uber uns verhangen, ſo lieget denen
Vorſtehern vor allen Dingen ob, zur Sicherheit der Calſe alle Mittel vorzu
kehren, die Einſteuer hingegen horet alsdenn ſo lange auf, bis dergleichen
Strafgerichte wieder von uns genommen, und die noch lebenden Mitglieder,
wie es kunftig gehalten werden moge, ſchlußig worden ſind.

K. 25. Slußlich verbindet ſich noch ein jedes Membrum, ſo be
reits das lieneficium einmal genoſſen, nach Wechſelrecht dahin, daß es niemals
defacto abgehen, oder daferne es ein ſolches intentionire, und an ſeiner ſtatt
kein Expectante vorhanden ware, auſſer der Einbuſſe alles deſſen, ſowohl des
Einkaufs und was er bereits eingeſteuert, annoch eine Summe von

Zehn Thaler
der Caſſe vor den Abgang bezahlen wolle. Zu mehrerer Feſthaltung ſind dieſe
verbeſſerten Articul von den Coſſirer, Rechnungsfuhrer, Vorſtehern und ſamt
lichen reſp. Intereſſenten eigenhandig unterzeichnet und beſiegelt worden.
Geſchehen und renoviret zu Dreßden beym gehaltenen Haupt-Convent
1770.
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No.

on
Zwey Thaler Gr. f. als Einkauf, und

Thlr. Gr. —Pf. vor uberſchrittene Jahre,
bey E. Lobl. Auguſtus-Begrabniß-Societæt, ſind von Herrn

Kurl ricorich N amin AlclſosE

J

2 1
Sνçe Z

zu ermeldter GeſellſchaftsCalle baar erleget worden. Woruber
J 4

hiermit quittiret wird. Signatum Dreßden, am A.
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Ordnung derer Mitglieder nach der Anno
1754. bey der Errichtung beliebten Verlooſung.

Mazi. Herr Georae Gotthelf Pratorius, Kauf- und Handelsmann, als Callirer.
Frau Sophia Chriſtiana Roſina, geb. Grundmannin, zweyte Ehe.

2. Hr. Chriſtian Gottlob Schopper, Churfurſtl. Cammer-Calculator.
Fr. Johanna Friederica, geb. Taſchenbergerin.

ma.3. Hr. Johann Chriſtoph Roſenberger, Kauf- und Handelsmann, als Vorſteher.

7 Fr. Maria Sophia, geb. Eichwaldin.
4. Hr. Wilhelm Gottfried Thyme, Kauf- und Handelsmann.

Fr. Eleonora Roſimunda, geb. Roſenbergerin.
5. Hr. Hieronymus Segnitz, Churfurſtl. Rent-Cammermeiſter.

Fr. Chriſtiana Dorothea, geb. Neumannin.
6. Hr. Chriſtian Ludewig Denner, Churfurſtl. Hof-Pfeiffer.

Fr. Maria Sophia, geb. Dietrichin.
7. Hr. Johann Gottlob Debequerius, Burger und Weinſchenke.

Fr. Roſina Eliſabeth, geb. Fiſcherin.
8. Hr. Mag. Chriſtian Gottlieb Gehe, Churfurſtl. Hof-Prediger.

Fr. Sophia Dorothea, geb. Puttrichin.
9. Hr. Friedrich Conrad Grahl, Churfurſtl. Rentſchreiber.

10. Hr. Friedrich Wilhelm Haupt, Burger und Sattler.
Ft. Johanna Sophia, geb. Heynin.

11. Hr. Magz. Joſeph Amadeus Schnabel, Paſtor zu St. Annen, als Vorſteher.
Fr. Theodora Sophia, geb. Zieglerin.

 2. Hr. eonold/ hrjintovn woler, Churfurſtl. Commercien-Rath, zweyte Ehe.
e  avlillerin.  e.r7 z. Je Binenit cutnncl Thirnufi. Poſtſchreiber.Ja.

ez

Fr. Rahel Chriſtiana, geb. Kernin. A.  α
14. Hr. Johann Chriſtian Stohn, Burger und Kurſchner.

Fr. Roſina Dorothea, geb. Hillmannin.
15. Hr. Johann Adam Hoffmann, Churfurſtl. Geheimer Cabinets-Canzelliſt.

JC. —A 2*4.16. Hr. Carl Friedrich Winckler, Burger und Schneider.
Fr. Johanna Sophia, geb. Junghanßin.

17. Hr.



17. Hr. Carl Wilhelm Hackner, Ckurfurſtl. Gen. Accis-Stempelſchneider.
Fr. Juliana, geb. Jawosgintll

/u x18. Hr. Johann Geoyge Schultze, Churfurſtl. Lowenwarter.

c —0 2 S/Vt x19. Herr Goicfried Friedrich Otis, Furſtl. Gothaiſcher Secretarius.

Fr. Friederica Erdmutha, geb. Thielin.
20. Hr. Carl Gottlob Petri, Kauf- und Handelsmann in Meiſſen.

21. Hr. Carl Heinrich Heyme, Kauf und Handelsmann.
Fr. Johanna Sophia, geb. Wohlermannin.

22. Hr. Johann Moritz Chriſtian von Roth, Churfurſtl. Capitain beym
Artillerie:Corps.

Fr. Chriſtiana Caroline, geb. von Rothe.
23. Hr. AMag. Chriſtian Ehregott Raſchig, Paſtor in Friedrichſtadt.

Fr. Johanna Theodora, geb. Faberin.
24. Hr. Gottlieb Humann, Churfurſtl. Gen. AccisOber-Einnehmer.

Hv J ν f. AAëA ryy.7

25. Hr. Johann Marcus Eccarius, Churfurſtl. Jagd-Wazner.

J Fr. Chriſtiana Rahel, geb. Mullerin.26. Hr. George Conrad Schurer, Chirurgus und Bader.

27. Hr. Johann Andreas Herrmann, Mauer-bolier.
Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Hanſchin.

28. Hr. Johann Ehrenfried Meintzſchel, Kauf- und Handelsmann.
Fr. Chriſtiana Charlotte, geb. Barthelin.

/77a. x 29. Hr. Jhann Gottmwied Yaumann, Churfurſtl. Ober-Poſtmeiſter.

DDV p 4 rin Warſchau.a 4 4  v—72. A Fr. HJamia us Relchin.2—

Z3o. Hr. Y aun wo erzeam̃mer und CanzleyTapezieſrra 1 ge Lalſarin aeb. Mattaiũ
22

zu. Hr. hälürich g Wahner „VoerAmts-Kegiſtrator.

7— Fr—e Henriette Charlotte, geb. Oettrichin.

3z5 Hr



35. Hr. Andreas Ludewig, AmtsVerwalter der Grafſchaft Sorau.
Fr. Eva, geb. Kerſtin.

36. Hr. Gottlieb Weinhardt Schnecke, Churfurſtl. Ober-Kriegs-Geleits
und Land-Accis Commilſarius.

Fr. Johanna Suſanna Wilhelmina, geb. Rodigin.

Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Baumin.
Aα 38. Hr. George Conrad Schneider, Churfurſtl. Ober-Rechnungs-Cangelliſte.

Fr. Johanna Magdalena, geb. Trubenſeein.
Hzo Hr. Johann Frjgdrich Ulbricht, Churfurſtl. Jnfanterie-Inſpections-

Secretarius  α A. A- ν.nrs Fr. Maria Eliſabeth, geb. Zimmerin. Au
40. Hr. Andreas Schumann, Churfurſtl. Hof-Bottger.

Fr. Johanna Sophia, geb. Ruppertin.
V ai. Hr. Johann Heinrich Hellbach, Churfurſtl. Hof- und Juſtitien:Canzlen

Secretarius. A,ν.A.,Ec /V
2

Fr. Johanna Erdmutha, geb. Ziegenbalgin.
42. Hr. wwottlob ʒriedrich Henuiel, Burger und Speiſewirth.

43. Hr. Johann George Schoppe, Kauf- und Handelsmann.
Fr. Johanna Dorothea, geb. Petzoldin.

44. Hr. Wilhelm Gottfried Zſchaſchler, Churfurſtl. Lieutenant beym lnge-
nieur· Corpi.

Fr. Dorothea Juliana, geb. Modraſchin.
45. Hr. Gottlob Benediet Lochmann, Churfurſtl. Geh. LehnsSecretarius.

46. Hr. Gottlob Wilhelm Menzel, Churfurſtl. Geh. CabinetsCanjqelliſte.

47. Hr. Daniel Ernſt Siegemund Schnabel, Backer bey den Caſernen in

Annaburg.
Fr. Johanna Eleonora, geb. Becknerin.

48. Hr. Johann Friedrich Bertram, Churfurſtl. Ober-Feldſcheer und Fe
ſtungs-Chirurgus.

Fr. Chriſtiana Dorothea, geb. Pockin.
49. Hr. M. Johann Gottrau Stoickhardt, Pfarrer zu Schwepnitz.

Fr. Johanna Sophia, geb. Hofmannin.

C gjo. Hr.

w 37. Hr. Johann Friedrich Hummerlich, Burger und Schloſſerrc
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5o. Hr. Chriſtian Gotttried Grahl. Cfrrfurtgl. Renth-Cammer-Schreiber.
niSI. Hr. Johann Eccpan Seeber, Churfurſtl. HofGraveur.

x Fr. Anna Chriſtina, geb. Pfeifferin, 2te Ehe.
52. Fr. Ulrica Margaretha, verwittibte Schlagkin.
53. Hr. Adam Heinrich Muller, Kauf-und Handelsmann.

Fr. Henrietta Chriſtiana Dorothea, geb. Steinin.
54. Hr. Gottfried Seelig, bector Publieus der Academie zu Leipzig.

Fr. Johanna Eliſabeth, geb. Luttmannin.
55. Hr. Carl Chriſtian Renow, Churfurſtl. Hof-Deſſinateur.

Fr. Anna Eleonora, geb. Gottwaldin.
56. Fr. Johanna Dorothea, verwittibte Poriſchin.
57. Hr. Johann Gottfried Buße, Burger und Schneider.

Fr. Maria Sophia, geb. Oßwaldin.
58. Hr. Johann Gottlieb Barthel, Burger und Galanterie- Arbeiter.

Fr. Anna Dorothea, geb. Arnoldin.
59. Hr. Chrinian Wilhelm Hoberland, Eburfurſtl. Amtmann zu Grullenburg.

A—6o. Hr. Johann George Fickler, Churfl. Cammer-Muſicus.
Fr. Antoniette Gabriele, geb. Cheneviere,

61. Hr. Gottfried Frieſe, Churfurſtl. Feſtungs-Thorſchreiber am Pirnaiſchen
Thore.

62. Hr. Gottlieb Sigismund Granchen, Churfurſtl. Artillerie OberWagen
meiſter.

Fr. Chriſtiana Magdalena, geb. Seydelin.
63. Hr. Friedrich; Auguſt Krubſacius, Churfl. HofBaumeiſter und Profeſſor

der Baukunſt.
x Fr. Suſanna Chriſtiana, geb. Zieglerin.

64. Hr. Johann Friedrich Chriſtian Stein, Grafl. Cammerdiener.
Fr. Erdmutha Sophia, geb. Grafin.

65. Hr. Carl Friedrich Thyme, Churfl. AmtsCommiſſions- Rath und Amt
mann in Schleußingen.

Fr. Juſtina Sabina, geb. Bernhardtin.
/uæÖ. A Gs. Hj. Johann Heinrich Allich, Churfl. JoſephinenStifts und Hoſpitals

St. Jacob Chirurgus.
r. Maria Cathaxina, geb. Lanain.

 êá 67. Hr.



67. Hr. Johann Gottlob Weckeſſer, Churfl. Capitain d Artillerie.
Fr. Johanna Eleonora, geb. Lenßingin.

m.aGs. Hr. Johann Gottlieb Kupfer, Churfl. beruquier. .J να. —2— A.
Fr. Magdalena Sophia, geb. Waltherin. Q

69. Hr. Johann Bernhard Dohmann, Kaufund Handelsmanü.

cC

—77—22 u72. Hr. Johann Gottlieb Stein, Churfl. Gen. Aceis. Eininehmer.

Fr. Chriſtiana Eleonora, geb. Kirſtin.
73. Hr. Gotthelf Sigismund Hofmann, Churfl. Berg-Rechnungs-vecretarius.

Fr. Juliana Charlotta, geb. Wiedemannin.
74. Hr. Johann Chriſtoph Wilde, Churfl. Hof-K2uchſchreiber.

Fr. Sophia Magdalena, geb. Dahnertin.
75. Hr. M. Johann andreas Auguſt Kermes, Paſtor in Wehlen.

4

77. Hr. Friedrich Polo von Sckolen, Churfl. Capitam.

JJr 522 —e— —2—ſm.a 76. Fr. Johanna Chereſia, verwittibte Zſchochin.

α A..
Fr. Chriſtiana Sophia, geb. von Weiſſenbach.

78. Hr. Johann George Beck, Burger und Schneider.
Frau Johanna Magdalena, geb. Wagnerin.

79. Hr. M. Gottlieb Polycarpus Reibetopf, baſtor in Weinbohle.
Fr. Chriſtiana Sophia, geb. Thymin, 2te Ehe.

8o. Hr. Chriſtian Gottlieb Hamm, Churfl. Lieutenant auf Konigſtein.
Fr. Johanna Dorothea, geb. Witzelin.

Z1. Hr. Carl Gottfried Dathe, Secretarius bey der Landes-Oeconomie-Ma-
nufacturund Commercien:Deputation.

Fr. Johanna Sophia, geb. Seylerin.
7a. Hr. Johann Friedrich Petſch, Churfl. AmtsChirurgus. AcA.

/ry5Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Bohmin.
83. Hr. Carl Gottfried Kretzſchmar, Kauf-und Handelsmann.

Fr. Johanna Charlotta, geb. Herklotzin.
84. Hr. Johann Auguſt Lau, Churfl. Land-und TrankSteuer--HauptCaſ

ſen-Copiſte.me. X Fr. Chriſtiana Sophia, geb. Hornin. L. A.A. 2—
mnyts5. Hr. Gotthelf Francke, Kauf und Handelsmann.

x Fr. Johanna Suſanna, geb. Kleppin. A. 86. Hr.ν
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86. Hr. Chriſtian Gottlob Diesner, Churſl. Hofe und Juſtitien- Canzley
Secretarius.

Fr. Concordia Eleonora, geb. Stahlin.
87. Hr. Johann Gottlieb Wiedner, Kauf-und Handelsmann.

Fr. Johanna Eleonora, geb. Richterin.
88. Hr. Johann Sigismund Kruger, Churfl. Gen. Accis- Inſpector.

Fr. Sophia Catharina, geb. Hofmannin.
A 89. Hr. Johann Chriſtoph Sieber, Kauf-und Handelsmann.

Fr. Johanna Sophia, geb. Kaſtnerin.
90. Hr. Carl Gottlob Hunger, Churfl. FloßCommiſſarius und Floß-Meiſter,

Fr. Anna Maria, geb. Geblerin.
91. Hr. M. Johann Andreas Jacobi, baſtor in Strieſen.

See— eee— y —So—/x 9r. Fr. Chriſtiana, verwittibte Zenckerin, rte Ehe
93. Hr. Friedrich Traugott Eigenwillig, Kauf-und Handelsmann, Lte Ehe.

Fr. Johanna Magdalena, geb. Strubeltin.
94. Hr. M. George Friedrich Loffler, Hiaconus in Friedrichſtadt.

Fr. Henrietta Charlotta, geb. Grafin.
95. Hr. M. Johann Chriſtoph Erbſtein, Paſtor in Wehlen.

De—J /74x 96. Fr. Anna Maria, vermittibte Drechslerin, zweyte Ehect  A
/7771 97. Hr. Auguſt Hähnel, Churfl. Capitain c Artillerie. J..

J

J.  Fr. Johanna Sophia, geb. Schumannin Ar Sltſue
J98. Hr. Franz Rudiger von Jeſchky, Churfl. Commiſſions  Rath.

J 99. Hr. Johann Auguſt Gebauer, Burger und Seifenſieder.
Fr. Johanna Sophia, geb. Richterin.

100. Hr. Ludwig Balentin Schafer, Churfl. Capitain d' Artillerie.
Fr. Maria Catharina, geb. Schutzin.

101. Hr. Samuel Herklotz, Burger, Malzer und Braumeiſter.
Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Hamprechtin.

x 1o2. Hr. Chriſtoph Heinrich Wenzel, Burger und Weißbacker.
Fr. Chriſtiana Maria, geb. Bachmannin.—

103. Hr. D. Chriſtian Friedrich Wiliſch, Churfl. Appellations- Rath.

Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Krugerin.
/7riα. 104. Hr. Daniel Schneider, Burger und Taſchner.

Frau Catharina Dorothea, geb. Menßelin.

e AAAAν, 1o5. Hr2.. P  V-



105. Hr. Johann Gottfried Richter, Burger und Schneider.
Fr. Maria Sophia, geb. Mahlerin.

106. Fr. Johanna Chriſtiana, verwittibte Pfeifferin.
107. Hr. Johann Gottlieb Borner, Kauf- und Handelsmann.

Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Gießmannin, 2te Ehe.
108. Fr. Maria Eliſabeth, verwittibte Gießelin.
109. Hr. Johann Gottfried Sembdner, Churfl. HofOfen-Fabricant.

Fr. Eva Roſina, geb. Fiſcherin.
110. Hr. Johann Chriſtian Petzold, Burger und Blumen-Gartner.

111. Hr. Johann Chriſtian Gottlieb Kloß, Churfl. Hof-Poſamentier.
Fr. Chriſtiana Sophia Charlotta, geb. Hempelin.

112. Hr. Chriſtian Gottfried Ebert, Churfl. Capitain d'artillerie.
Fr. Johanna Sophia, geb. Kornichin.

13ʒ. Hr. Carl Jacob Heyne, Churfl. GranzZollEinnehmer in Konigsbruck
Fr. Chriſtiana Erneſtina, geb. Stockhardtin.

114. Hr. Chriſtian Zucher, Churfl. StallSchneider.
Fr. Anna Catharina, geb. Biangkin.

115. Hr. Magnus Lichtwer, Churfl. Bergvecretair.

116. Hr. Johann Wilhelm Berger, Kaufund Handelsmann in Biſchofsa
werda.

117. Hr. Gottlob Friedrich Birnbaum, Churfl. Amtmann zu Großenhayn.
Fr. Sophia Louiſa, geb. Jenzſchin.

ſm 118. Hr. Johann Chriſtoph Schone, Churfl. Gen. Accis- Copiſte.
Fr. Johanna Sophia, geb. Mullerin.

Hr. D -Stzuer-Copiſte.aQ
Aöäöäöä—

120. Hr. Auguſt heintich granke Chürfl. Sen. Accis- Fourier.
Fr. Johanna Magdalena, geb. Treumannin.

121. Hr. Chriſtian Gottlieb Stiehl, Churfl. Hof-Steinſchneider.

96. 2— JIA. 52122. Hr. Ehrenfried Caſpar Engelhardt, Burger und Conditor allhier.
Fr. Johanna Sophia, geb. Bohmin.

123. Hr. Chriſtian Auguſt Fritſche, Churfl. RenthSchreiber.

C z 124. Hr.



124. Hr. George Heinrich Croll, Kauf- und Handelsmann.
Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Mendin.

125. Hr. M. Carl Friedrich Wirthgen, Diaconus zu St. Annen.
Fr. Juliana Dorothea, geb. Wernherin.

126. Hr. Martin Birnbaum, Burger und Einnehmer allhier.
Fr. Chriſtiana Eliſabeth, geb. Mahlin.

127. Hr. Johann Chriſtoph Matthai, Burger und Chirurgus.

128. Hr. Carl Traugott Uhlemann, Grafl. Mundkoch.
Fr. Chriſtiana Roſetta, geb. Mangelsdorfin.
r. Conann wotttried, Schmiwer, Churfl Sen. AggieAſſitt. Thorſchreiber.
at. vhriſtlana Cnarurra, gex. Ebenauerm.[f A130. S— iart drauf: und Handelsmann.

Fr. Erdmutha Carolina, geb. Heydemannin.
131. Hr. Carl Friedrich Tiſchmacher, Burger und Traiteur.

Fr. Chriſtiana, geb. Hollin.
132. Hr. Carl Friedrich Winzler, Churfl. Capitain c' Artillerie.

Fr. Friederica Wilhelmina, geb. Zilligin. r. A-A.
/711. x 133. Fr. Anna Dorothea, verwittibte Mullerin.g.  A.

134. Hr. Gottfried Bertram, SchwarzKunſtund Sgponfarber.
JFr. Euphroſina, geb. Poetin, 2te Ehe.

/m. A135. Hr. Jhilpelm reabrecht utunldech, woldund Silber-Jouwelier.
/yn9 A Fr. onanna. Cieonoran ucchẽrin.

136. Hr. Frcdtlch Zraugote Konſc Thurfl. Capitain d'Artillerie.

Fr. Friederiea Carolina, geb. v. Wichmannshauſin.
137. Hr. Johann Gottlob Schafer, Churfl. Capitain d' Artillerie.

d Fr. Rahel Dorothea, geb. Ullrichin.
138. Hr. Chriſtian Gottlieb Schonberg, Kauf-und Handelsmann.

Fr. Charlotta Sophia, geb. Kleppin.
139. Hr. Johaun Michael Schmidt, Kauf-und Handelsmann.

Fr. Johanna Sophia, geb. Doppmannin.
140. Hr. Johann Chriſtoph Hofmann, Churfl. Regierungs-Kegiſtrator.

Fr. Chriſtiana Dorothea Cordula, geb. Frankin.
141. Hr. Chriſtian Leberecht Rothe, Churfl. RenthCammer-Schreiber.

Fr. Maria Eliſabeth, geb. Wagnerin, 2te Ehe.

 129. H

142. Hr.



142. Hr. Johann Gottfried Henzſchel, Cammerdiener.
Fr. Johanna Sophia, geb. Mullerin.

143. Hr. Johann Chriſtian Gottlieb Walther.
Fr. Eva, geb. Oettrichin.

mixi44. Hr. Friedrich Auguſt Jutnt, Churfl. Ober?Conſiſtorial. Seeretair.
ö —2145. Hr. Cheſan ggat gifte, Churfl. Berg-KRegiſtrator.

Fr. Maria Dorothea, geb. Zſchochin.
146. Hr. Johann Wilhelm Petzold, Churfl. Ober-Rechnungs-Canzelliſte.

Fr. Chriſtiana Eliſabeth, geb. Scheuckerin.

147. Hr. Johann Paul Schrapel, Burger und Schneider.
Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Wagnerin.

148. Hr. Johann Traugott Grahl, Kauf-und Handelsmann in Konigsbruck.
Fr. Chriſtiana Eleonora, geb. Pfaabin.

149. Hr. Carl Traugott Teuchert, Kauf- und Handelsmann.
Me x Fr. Sophia Charitas, geb. Klemmin.

150. Hr. Johann George Leonhardt, Kauf und Handelsmann.

151. Fr. Maria Dorothea, verwittwete Dreßlerin.
152. Hr. Samuel Gottfried Zimmer, Churfurſtl. Amts-Verwalterey-Copiſt.

Fr. Anna Dorothea, geb. Hirſingin.
153. Fr. Johanna Sophia, verwittwete Schellenbergin.

t/ 154 Hr. Martin eawune. Cburfurſtl. Gen. Aceishorſchrgherr
 Fr. gondnuc vcagoalena, ah. grunt

r

e/

aurv 9
7rʒʒ. Hi. Jetanu Gcrae Keauffe, Stucẽatut Atbeiter allhier.2

Fr Maria Eliſabeth geb Menngen S —SeS—J56. Fr. Anna Chriſtiana, verwittwete Nitſchin.?

157. Hr. Gottlieb Auguſt Buſchmann, Cantor in Neuſtadt bey Dreßden,
zweyten Ehe.

Fr. Magdalena Sophia, verwittwete Grahlin.
u!αs. Hr. Cer dudewig, Sieaert Churfurſi. Fppitain beng der Artillerie.

eh“ ꝓ
2

55
ne Jrrinann n. 773ονn r5ß ge 5 2 cher  ochmne  Emrfurft. Spiegel-Factor.

Fr. Anna Maria, geb. Zimmermannin.
mexiso. Hr. Johann Michael Handel, Burger und Schumacher.

A  A. asoa. Hr.



7., V/7Vß I61. Hr. ĩetl gelecian· norn, Churfurftl Ober SteuerSeeretarius.

Fr. Ehciana vorothea, gev Pomſrlin
162. Hr. Mag. Johann Friedrich Burckhardt, Diaconus zum Heil. Creutz.

Fr. Wilhelmine Henrietta, geb. Dathin.
163. Hr. Gottfried Salomon Krebs, Hochgrafl. Cammerdiener.

Fr. Concordia, geb. Mullerin.
/7Ja. x 164. Hr. Jobann Heinrich Emanuel Chrinoph Schwabe, Galanterie-Handler.

 i. Jobanna Chulitianaß ahns nftrün zweyten Ehe.
165. Hi. Bimamin Muller, Kauf und Handelsmann.

Fr. Maria Eliſabeth, geb. Dietzin.
/777* 166. Hr. Johann George Knauth, Churfurſtl. Hof-Schumacher.

Fr. Catharina Joſepha Roſina, geb. Gotzin.
167. Hr. Johann George Wunderlich, Churfurſtl. Hof-Commiſſair.

Fr. Chriſtiana Eleonora Wilhelmine, geb. Goldpuſchin.

n7u. x 169. Hr. ꝓacon Geple, uauf und Handelsmann.
29 v

wottiieb Vebiguerius, Burger und Schenkwirth.
nme.  Fr. orotnea, eb. Rannin:.

c*t

AAAI'
Fr. Johanna Eliſabeth, geb. Dietrichin.170. Hr.

171. Hr. Traugott Friedrich Muller, Churfurſtl. Cadets-Fourier.
Fr. Chriſtiana Eleonora, geb. Vellin.

172. Hr. Friedrich Lebrecht Duvelt, Churfurſtl. Ober-Feldſcheer beym Artil
lerie-Corps.

Fr. Rahel Friederica, geb. Linckin.

vyreuteriũ
/771 173. Hr obann Ehrerh. Ogrrmann, purfũrſtl. Zhareth: Berwalter,c 1

7174. Hr. Athuſt! Friedriã —S— Capitain d Attillerie,Fr. gatharma ieonora.

Fr. Dorothea Eleonora, geb. Richterin.
175. Hr. Andreas Benedictus Lorenz, Burger und Kurſchner.

Fr. Johanna Roſina, geb. Zſchochin.
176. Hr. Johann Willhelm Apt, Senator allhier.

Fr. Feiederica Dorothea, geb. Zugkin.

177. Hr.



177. Hr. George Friedrich Großmann, Churfl. Kriegsrath.
Fr. Auguſta Mariana, geb. Ortmannin.

wr 178. Hr. Johann Chriſtian Trebs, Churfl. General- Accis Einnehmer.

v xFr. Johanna Sophia, geb. Bohmin.
179. Hr. Johann Chriſtian Jahnichen, Churfl. Hof-Huthmacher.

Fr. Johanna Juliana, geb. Holzmannin.
i80. Hr. Johann Chriſtoph Baarmann, Churfl. Geleits-und LandAccis-

Einnehmer.
Hrr Frau Johanna Dorothea, geb. Geuthnerin.
r3ↄj5Igr. Hr. Cluiſtign Heinrich Krancke, Churfl. HofPoſtAmts-BVrieftrager!
 Zr Thjſiaus.x varlitta Jch. Rackin.

182. Hr. grledrich Wilhelm Shlm, Gelbgießer.

Fr. Johanna Eliſabeth, geb. Lamprechtin.
183. Hr. Ludewig Friedrich Lorenz Hildebrand, Churfl. Regierungs-Canzelliſt.

Fr. Johanna Sophia, geb. Heynin.
184. Hr. Chriſtian Leberecht Berger, Churfl. Fuß-Trabante.

Fr. Eva Roſina, geb. Eyſoldin.
185. Hr. Johann Gottlob Hempel, Churfl. Servis Einnehmer.

Fr. Maria Magdalena, geb. Handelin.
186. Hr. Johann George Kannewurf, Chirurgus.

Fr. Catharina Maria, geb. Zimmermannin.
187. Hr. Chriſtian Heinrich Art, Churfl. Hof- Stall-Gold- und Silber

Fabricante.

188. Hr. Johann Gottfried Graf, Kunſt-und Luſt-Gartner.
Fr. Johanna Roſina, geb. Ottin.r

189. Johann Gettlob Haaſe, Churſt. Hof-Joubilier.
Fr. Maria Sophia, geb. Rachelin.

1h0. Hr. Friedrich Conrad Grundmann, Churfl. Appellations. Gerichts
Secretarius.

Fr. Chriſtiana Eliſabeth, geb. Kornerin.
191. Hr. Chriſtian Gottlob Reuß, Churfl. Machinen-Meiſter.

Fr. Roſina, geb. Schuppin.

D 192. Hr.



192. Hr. Joſeph Stieber, Schloſſer.
Fr. Johanna Magdalena, geb. Kunzſchmannin.

193. Hr. Friedrich Rudolph Schrickel, Churfl. Hof Commilſſarius.
Fr. Johanna Friederica, geb. Kerſtin.

774 A 194. Hr. Gotttried Wenzel, Burger/und Zraiteur.
4uJi J. ν

J

Êæ. A 195. vr Jchann Jacch Lſchut Ehurft. OberAuffeher der Schweitzer

Oeconomie.
Jr. Chriſtiana Eliſabeth, geb. Richterin.

196. Hr. Johann Gottlob Roſt, Churfl. Geleits-Schreiber.
Fr. Johanna Charlotta, geb. Kneitin.

197. Hr. Johann George Strohbach, Burger und Zimmer-Polier, 2te Ehe.
J Fr. Maria Dorothea, geb. Schorſchellin.

198. Hr. Johann Jacob Voigt, Kauf-und Handelsmann.
Fr. Chriſtiana Sophia, geb. Krumbholzin.

199. Hr. Daniel Chriſtoph Richter, Churfi. Rittmeiſter. an. 1. f
J Fr. Dorothea Charlotta, geb. Tiſcherin.

200. Hr. Johann Wilhelm Stahl, erſter Stadt-Grabebitter.
Fr. Anna Barbara, geb. Schuſterin.

Freygeſteuerte Mitglieder.

iln 109. Hr. D. Lebrecht Gotthelf Langbein, Juris Practicus.
J 144. Hr. Johann Siegemund Grundig, Churfl. Brand-Caſſen-Schreibet.

ill
155. Fr. Johanna Chriſtiana, verwittibte Schulzin, in Leipzig.
172. Hr. Johann Friedrich Roßler, Kauf-und Handelsmann.9 177. Hr. Daniel Gottlieb Groß, Churfl. Ober-Amts-Copiſte.

f

 TAr). 183. Hr. Chriſtian Daniel Schellenberg, Churfl. Gen. Accis- Thorſchreiber.

Ju
ul, 197. Hr. David Gottlob Veniſch, Juris Candidatus.

Expectanten



Expectanten.
1. Hr. Johann Gottfried Fertzſch, Burger und Fleiſchhauer.

Fr. Johanna Juliana, geb. Petzoldin.
2. Hr. Chriſtian Emanuel Birnbaum, Churfl. General-KriegsCaſſen-Auf—

warter.

3. Hr. Johann Friedrich Uhlig, Churfl. General-Kriegs-Zahl-Amts-Copiſte.
Fr. Chriſtiana Charlotta, geb. le Loĩ.

4 Hr. Johann Gottfried Hildebrand, Churfl. Hof-Orgelmacher.
Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Angermannin.

5. Hr. George Benjamin Muller, Gerichts-Verwalter in Wilßdruff.
Fr. Auguſta Roſina, geb. Lowin.

6. Hr. M. Johann Gottfried Kretzſchmar, baſtor zu Klein-Rohrsdorf und
Leppersdorf.

7. Hr. M. Chriſtian Friedrich Gerſchner, Diaconus in Stolpen.

8. Hr. Johann George Friedrich Anders, Burger und Gemeinde-Richter.
Fr. Johanna Sophia, geb. Neuberthin.9. Hr. George Friedrich Geyer, Burger und Paſteten-Backer allhier.

Fr. Johanna Regina, geb. Biervoigtin.
10. Hr. Chriſtian Gottlieb Kochmann, Burger und Brandweinbrenner.

Fr. Dorothea Sophia, geb. Richterin.
11. Johann Friedrich Wagner, Burger und Stadt-Chürurgus.

Fr. Eva Sophia, geb. Jſchlerin.
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